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Abend Ausgabe

Fünſundfünfsigſter Jahrgang

Kr 414 halle Montag den 5 September 1921

Vielredönerei im Reichstag
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Bei den Reaktionären und Lobrednern der alten Zeit
gehört zu den beliebteſten Mitteln der Stimmungsmache
gegen Parlamentarismus Republik und Demokratie der
Hinweis auf die öden Parlamentsdebatten auf die
Schwatzhaftigkeit der heutigen Parlamen arier und wie

die ſchönen Ausdrücke alle heißen wogegen die öachliche
Arbeit des Reichstbags in der Vorkriegszeit rühmend her
vorgehoben wird Nun ſollte eigentlich jeder der ſich mit
den Verhandlungen des Reichstages beſchäftigt wiſſen daß
eine derartige Anklage gegen das gegenwärtige Parlament
in ihrer Allgemeinheit durchaus unzutreffend iſt und daß
dieſelben Klagen über die Vielrednerei in der Halle der
Wiederholungen ſchon vor Jahrzehnten mit dem gleichen
Recht wie heute erhoben worden ſind Es wird aber viel
leicht nützlich ſein wenn einmal an konkreten Beiſpie
len feſtgeſtellt wird daß ſich die Vorwürfe gegen den
Reichstag der Republik überhaupt ohne Einſchränkung gar
nicht aufrechterhalten laſſen

Vergleichen wir zunächſt einmal die zweite Beratung
des Etats für 1920 mit einer zweiten Etatsberakung aus
der Zeit da an Parlamentarismus in Teutſchland noch
nicht zu denken war und nehmen wir auf gut Glück die
Beratung des Etats für 1909 Was zeigt ſich da Es
ergibt ſich daß der Etat für 1920 in 33 Sitzungen durch
die zweite durchgeführt wurde während der Etat
für 1909 dazu 36 Sitzungen brauchte wobei zu beden
ken iſt daß die Haushaltsberatung in 1920 aus zwin
genden Gründen erſt Iange nach Beginn des Etatsjahres
zu Ende geführt werden konnte daß es da alſo ſchließlich
auf ein paar Tage mehr oder weniger nicht angekommen
wäre während bei der Feſtſtellung der Etats für 1909
immerhin der W vorlag die Beratung bis zum 1
April 1909 zu beenden Auch im einzelnen ergeben ſich
intereſſante Vergleiche So brauchte man Anfang 1909 zur

weniger
Sitzungen in denen 92 Redner ihr Sprüch

lein aufſagten Jm Jahre 1920 dagegen kam man bei
er Beratung des Reichsminiſteriums des Jnnern mit
ier Sitzungstagen aus und die Zahl der Redner beliefſich nur anf

kollegialen Reichs miniſteriums nicht unerhebliche Gebiete
vom Miniſterium des Jnnern abgezweigt worden dafür
aber andere hinzugetreten ſodaß der Unterſchied des
Beratungsſtoffes nicht ſehr weſentlich iſt Auch ſonſt be
fleißigt man ſich jetzt bei den Etatsdebatten immerhin
einer Zurückhaltung die man früher nicht kannte Es
ſei an die vielen endloſen Reden erinnert die ehemals jedes
Jahr beim Militäretat gen Jm vorigen Jahr oa
gegen kamen bei den Etats für Heer und Marine nur 18Kner zum Wort Selbſt beim Etat des Reichsernäh
rungsminiſteriums das doch von außerordentlicher Be
deutung iſt ſprachen nur 25 Redner

Auch bei ſonſtigen Geſetzentwürfen die ſich auf inner
politiſche Angelegenheiten beziehen übt der jetzige Reichs
tag oft bemerkenswerte Zurückhaltung So beanſpruchte
das Beamtenbeſoldungsgeſetz für die zweite und dritte Be
ratung insgeſamt nur zwei Sitzungen das Wehrgeſetz
für die zweite und dritte Leſung ſogar nur eine einzige

Wie fleißig im Reichstag der Republik gearbeitet wicdmag eine kleine Ueberſicht über die Täti hie des Reichs

parlaments in dem letzten Seſſionsabſchnitt vom 14
Juni bis 8 Juli zeigen Abgeſehen von zahlreichen Ausſchußberichten von ſechs Interpellationen und drei ein

fachen Anträgen wurden in dieſer Zeit nicht weniger als
50 Geſetzentwürfe der Regierung von den Abgeordneten
verabſchiedet Zum größten Teil handelte es ſich dabei

um Vorlagen die in den früheren Seſſions abſchnit
ten noch gar nicht einmal die erſte und zweite Beratung
paſſiert hatten Natürlich befindet ſich darunter eine
große Zahl von Geſesen die nur formale oder unter
geordnete Bedeutung haben aber auch andere deren hohe
wirtſchaftliche ſoziale und politiſche Bedeutung zweifels
ohne ſehr groß iſt beiſpielsweiſe die Geſetze zur Regelung
des Verkehrs mit Getreide zur Förderung des Wod
nungsbaues betreffend den Volksentſcheid und den Staats

ichtshof die Geſetz für beſchleunigte Erhebung des
ichsnotopfers und Erhebung der Einkommenſteuer vom

Arbeitslohn das Wehrmachtverſorgungsgeſetz das Ver
eſeß die Geſetze betr Ausbau der Ane e be el kern und viele an

dere mehr Hier werden nun die Oppoſitionsparteien
und das iſt zum Teil ſchon geſchehen wiederum auf
die rücſichtetoſe Dunhpeilſchung wichtiger Geſebe ſchel

ie damit ihren Anklagen wegen der Viel
rednerei im Reichstag ſich direkt ins Geſicht ſchlagen
kümmert dieſe Leute wepig Es genügt ihnen wenn ſie

bleibt den Regierungsparteien nichts an

deres Abrig als ſich mit dem alten Wort zu reſignieren

36 Allerdings ſind bei der Schaffung eines

alle Mittel zu prüfen die geeignet ſind wirklicher berech
tigter Kritik an der Arbeisweiſe im Reichstag Genüge zu
leiſten Miniſter Dr Schiffer hat ja ſeinerzeit als Vor
ſitzender der demokratiſchen Reichstagsfraktion Vorſchläge
zu einer Aenderung der Geſchäftsordnung des Reichstags
gemacht Es wird nötig ſein ſie möglichſt bald nachzu
prüfen und ihre Gedanken ſei es in dieſer ſei es in jener
Form in Kraft zu ſetzen Tas allermeiſte aber muß die
freiwillige Selbſterziehung der Abgeordneten tun und
die Parlamentarier der Rechten die den Geſchäftsgang
des Reichstags ſo gern zum Ziele von Vorwürfen und
ſpöttiſchen Anklagen machen können dabei ein weſent
liches Stück leiſten wenn ſie ſelbſt erſt mit gutem Beiſpiel
vorangehen

Streſemann gegen einen Block der Kechten
Die Berl Mittgaspoſt meldet Jn einer Rede auf dem

Wahlkreisparteitag Magdeburg Anhalt der Deutſchen Volks
partei erklärte Dr Streſemann es ſei notwendig daß
die Ausprägung der Banknoten nicht mehr ohne Genehmi
gung des Reichstages vor ſich gehen dürfe Von der Regie
rung verlange die Partei unparteiiſche Anwendung des
Ausnahmezuſtandes und die Herſtellung geordneter Verhält
niſſe und Stellungnahme gegen die Willkürakte linksradi
kaler Parteien Er wandte ſich gegen den Gedanken
eines Blocks der Rechten dem eine Linksmehrheit
im Reiche und in den meiſten Ländern gegenüberſtehen
würde wodurch die Spaltung des Volkes in zwei
Teile zur Dauererſcheinung werden würde Es ſei nichts
anderes als eine Kompromißpolitik möglich

Von Streſemann bis Breitſcheid
Zu dem plötzlich wieder ſo tagfällig gewordenen Thema

der Bildung einer breiten Regierungsfront ſchreibt der Reichs
tagsabg Dr Külz Dem im Leipziger Tageblatt Die

ierung hat ſchnell und entſchloſſen gehandelt aber im
gleichen Moment in dem man ſich zu Ausnahmemaßnahmen
entſchließt muß man die Wege ſuchen um aus ihm in einen
Gormalen Zuſtand zu gelangen Als einziger Ausweg ergibt
ſich der von der deutſchen Demokratie von jeher geförderte
Zufaminenſchluß aller der zur poſitiven Mitarbeit auf dem
Boden der neuen Staatsordnung bereiten Parteien ein Zu
ſammenſchluß der ſeine Auswirkung in entſprechender Zu

Länder finden muß Je breiter dieſe Regierungsdaſis iſt
deſto beſſer und es iſt durchaus keine Unmöglichkeit daß ſie
von Streſemann bis Breitſcheid reicht

Aömiral Scheers Warnung an vie
Jugenòö

Während die Generale Ludendorff v d Goltz
Graf Walderſee uſw und jene Offiziere die den Verluſt
ihrer perſönlichen Vorrechtsſtellung nicht überwinden können
ihre Tage mit Aufreizung und Wühlerei verkbringen kommen
erfreulicherweiſe auch aus den militäriſchen Kre ſen Stimmen
die ein ſolches das Land frevelhaft ſchädigendes Treiben
ſcharf zurückweiſen Der ehemalige Chef der Hochſeeflotte Admi
ral Scheer wendet ſich in einem Artikel der in der Voſſi
ſchen P erſchienen iſt energiſch gegen die Vergif
tung der Volksſtimmung die ſich in ſogenannten na
tionalen Kreiſen bei der Ermordung Erzbergers gezeigt hat
e er die Rolle Erzbergers beim Waffenſtillſtande erwähnt

agt er
Wo blieben die zur Führung der ſchwieri

z Waffenſtillſtandsver handlungen Sach
rin und Beſſerbefähigten als ſo uner

wartet der militäriſche Zuſammenbruch eingeſtanden wurde
und das Volk aus allen Himmeln ſtürzte

Jn der Tat warum hat Ludendorff die Waffenſtillſtands
verhandlungen die er durchaus haben wollte und auf deren
ſofortiger Einleitung er beſtand eizentlich nicht ſelbſt geführt
warum hat die Oberſte Heeresleitung mit der Leitung dieſer
militäriſchen Verhandlungen nicht eine ihr naheſtehende
Perſönlichkeit betraut All dieſe Herren ſind ganz einfach der
unangenehmen Miſſion ausgewichen um für den Waffenſtill
ſtand den ſie nach dem Zuſammenbruch ihrer ſtrategiſchen
Pläne forderten die Verantwortung nicht tragen zu
brauchen Admiral Scheer ſchreibt dann weiter

Die Erreichung der nationaliſtiſchen und bolſchewiſtiſchen
Ziele würde in unſerem Lande zu einer noch unerträglicheren
Plage werden als ſie uns das Beiſpiel von Rußland vor
führt Jch warne die Jugend Deutſchlands ihre
Hoffnung auf Brutalität und Gewalt im Jnnern zu ſetzen
denn ſonſt treiben wir mit Sicherheit in den Abgrund
aus dem ſich das Deutſchtum und die Nation nicht mehr
arbeiten kann Denn nur durch innere Einigkeit kann es uns
gelingen Vertrauen und Achtung bei anderen Völkern zu ge
winnen die erſt dann wieder an unſere Stärke und Macht
ren können Dann werden ſie auch erkennen müſſen

daß auch ſie nur in der Lage ſind die Wiederaufrichtung
ihrer Nation zu erlangen wenn ſie gemeinſam mit uns an
dieſe Arbeit herantreten Deshalb iſt e s ganz gleich
u wie wir zu der Form der Verfaſſungn Deutſchland ſtehen mit ihr muß jetzt ge
arbeitet werden und ſie muß unparteii
vom ganzen Volk verteidigt werden Dann

Wie man s macht iſt s falſch des weiteren aber ernſthaft

fammenſetzung der Reichsregierung und der Regierungen der
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es auch möglich ſein den Geiſt von 1914 den wir heute
ruhig einen romantiſchen nennen können zu einer wirklichen
nationalen Einigkeit zu geſtalten die durchhaltend und kraft
erzeugend iſt

Admiral Scheer hat erſichtlich eine andere Auffaſſung von
Vaterlandsliebe als jene Leute die aus Haß und gekränkter
Eigenliebe das Land in immer neue Verwirrungen ſtürzen
möchten Die Worte die er an die Jugend richtet paſſen
natürlich ebenſo ſehr für die Jugenderzieher die Pro
feſſoren und Schulmänner von denen viele ſolche Ermahnun
gen recht nötig haben

Um die erſte Goldmilliarde
Der Beſchluß des franzöſiſchen Miniſterrats die Er

gebniſſe der Pariſer Finanzkonferenz nicht anzuerkennen ruft
in England Belgien und Jtalien eine um ſo ſtärkere Ent
täuſchung hervor als er einſtimmig gefaßt worden iſt Es
kann keinem Zweifel unterliegen daß die Verhandlungs
fähigkeit des franzöſiſchen Partners erheblich herabgemin
dert werden muß wenn er nach Abſchluß einer langwierigen
Konferenz auf der ſchließlich auch ſeine Vertreter einem
Ergebnis zuſtimmten plötzlich mit dem Verlangen hervor
tritt alles Erreichte umzuſtoßen Frankreich hat allerdings
von der erſten Goldmilliarde nichts bekommen ſondern daman Belgien auf der Boulogner Konferenz die Priorität für
ſeine Schadenerſatzforderungen zugeſprochen Wo erhielt
es jetzt 550 Millionen und an England ſind 450 Millionen
abgeführt worden Die Konferenz hatte Frankreich dafür
den Wert der Saargruben auf ſeinem Reparationskonto gut
geſchrieben Jn Frankreich hat das Ergebnis der Finanz
konferenz böſes Blut erregt und man trat dort ſchon mit
Vorſchlägen hervor wie denen daß man England die deut
chen Kolonien anrechnen müſſe uſw Man muß ſich in

eutſchland hüten gerade aus dieſen Gegenſätzen irgendwie
etwas für uns zu erhoffen denn wenn man jetzt erneut zu
einer Finanzkonferenz zufammenkommt wird das allge
meine Beſtreben dahingehen ſich auf Koſten Deutſchlands
Sondervorteile zu verſchaffen Demgegenüber iſt es aber
auch vonnöten daß die deutſchen Regierungsorgane ein wach
ſames Auge darauf halten daß jetzt keine Einigung auf
unſere Koſten erfolgt Tatſache iſt England die deut
ſchen Schiffe zu niedrig veranſchlagt indem es einen

ugenblickswert zu einer Zeit in Anſatz brachte wo der
Preis des Schiffsraums wer niedrig ſtand Daß
die Saargruben bei der Wiedergutmachung in Anrechnung
kommen entſpricht dem Friedensvertrag Das Eigentum
an ihnen iſt Frankreich übertragen worden Der Vertrag
beſtimmt daß Deutſchland ſie in 15 Jahren zurückkaufen
kann wenn die Volksabſtimmung im Saarſtaat ſich für
en entſcheidet Da daran in keiner Weiſe ge

zweifeit werden kann ſo hat Deutſchland an ſich kein Jnter
eſſe daran daß der Wert der Gruben beſonders hoch in An
ſchlag gebracht wird Es iſt jedoch von den Franzoſen völlig
falſch es ſo darzuſtellen als habe ihr Arbeit jetzt den Wert
der Gruben erhöht Davon kann nicht die Rede ein Jm
Kriege iſt zwar Raubbau überall getrieben worden aberder Wert iſt ſchließlich derſelbe geweſen Nu der neuen
Sitzung in London ſollen nun Doumer und Loucheur ent
ſandt werden Aber zunächſt müſſen ſich die übrigen Staaten
zu der Frage äußern ob ſie wirklich eine neue Konferen7
haben wollen

Gegen die hohen Fleiſchpreiſe
Amtlich wird mitgeteilt Von dem preußiſchen Staatstot Volksernährung iſt feſtgeſtellt worden daß trotz

des infolge der Weide und Futterdnappheit erhöhten Auf
triebes von Schlachtvieh und des dadurch bedingten Sinkens der
Viehpreiſe die Kleinverkau fspreiſe für Fleiſch viel
fach einen ungerechtfertigt hohen Stand behauptet haben Um
der ernſten Gefahr welche die ungerechtfertigte Preisſpannung
für die Volksernährung und Volksgeſundheit bedeutet zu be
gegenen hat der preußiſche Miniſter des Innern an
die Regierungspräſidenten folgenden Erlaß gerichret

Die bereits in dem Erlaß des Herrn preußichen Staats
kommiſſars für Volksernährung vom 25 Auguſt d J be
handelte unnatürliche Spannung zwiſchen den Lebendvieh
preiſen und den Fleiſchkleinverkaufspreiſen bedeutet eine ſo
ernſte Schädigung und Erſchwerung der Volksernährung daß
eine Beſeitigung des Mißſtandes mit allen Mitteln
angeſtrebt werden muß Frühere Erfahrungen haben gezeigt
daß ein Eingreifen der Kommunalverbände unter Umſtänden
preisregulierend wirken kann Zunächſt kommt dabei die Tätig
keit der Preisprüfungsſtellen in Betracht dann aber
wird zu erwägen ſein od nicht durch den Abſchluß von Vieh
lieferungsverträgen mit land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften ſo

wie durch Einrichtung einzelner ſtädtiſchen
Fleichverka ufsſtellen ohne Schädigung des reellen un
verechtigt hohe Fleiſchpreiſe herabgedrückt werden können

Jch erſuche ergebenſt ſofort im Benehmen mit den Han
delskammern zu prüfen wo ein derartiges Vorgehen der Kom
munalverbände angebracht ſein würde und gegebenenfälls auf
die betreffenden Landkreife und Wemeinden dahin einzuwirken
daß ſie im Intereſſe der Volksernährung zur Beſeitigumng
des Mißſtandes erforderlichen Maßnamen treffen Auch bei
der Durchführung dieſer Ma men wird ſich eine Fühlung
mit den Handels rn empſehlen

Franzöſiſhe Rachſucht

re
Prozeſſle vor dem



Leipziger Reichs gericht beruhrte tnsbeſondere die
nigen gegen den General Steng er und den Major
ruſius Er erklärte Frankreich hat jetzt kein Jntereſſe

mehr daran was in Leipzig beſchloſſen oder nicht ewerden wird aber es wits die Suche nach den Schul

digen und ihren Verbrechen nicht aufgeben es wird nicht
fremden oder internationalen Gerichtshöfen die Sorge an
vertrauen ſie zu richten Es gibt Richter in Frank
reich Richter für die Verbrechen die durch Militärperſonen
begangen worden ſind iſt das Kriegsgericht Die in
Nomeny begangenen Verbrechen werden vor dieſe Gerichts
barkeit grg5 werden und ich habe die Gewißheit da as

ne Gewiſſen das die Beſtrafung der Schuldigen
i ert durch die Entſcheidungen befriedigt ſein wird die
ie gewiſſenhaften franzöſiſchen Richter fällen werden

Die Hilfe für Rußland
Nanſen ſetzte in einer Beſprechung mit den Vertreterndes engliſchen Hilfskomitees für die ruſſiſche Hungersnot die

Einzelheiten ſeines Abkommens mit der Sowjetregierung
auseinander ebenſo die Pläne die er als vom Roten Kreuz
in Genf ernannter Direktor des u Hilfswerkes Staat
hat Die Sowjets haben Nanſen alle Vorrechte und Sicher
heiten angeboten die ſie Hoover gewährt haben außerdem
weitere Sicherheiten die für einen glatten Verlauf der
Unterſtützungsarbeiten von noch größerer Bedeutung ſind
Nanſen und Hoover werden verſchiedene Methoden verfolgen
T Hoover ſich auf die Aufgabe beſchränken will in geen Zentren die Kinder zu ernähren während Ranfen
ſü mit den Bedingungen der Hungersnot als einem Ganzen

b tiger wird einbegriffen die Beſchaffung von Nah
rungsmitteln Sämereien und Arzneien Nanſen muß da
her in weitgehendem Maße durch Vermittlung der örtlichen
ruſſiſchen Behörden arbeiten Die Sowjets haben den
re der Beaufſichtigung durch Nanſens Vertreter voll
anerkannt

völkerbund und Abrüſtung
Unter dem Vorſitz des italieniſchen Delegierten Sch an

zer hielt Sonntag nachmittag die Kommiſſion für Ein
ſchränkung der Rüſtungen eine Sitzung ab in der be
ſchloſſen wurde die von der Unterkommiſſion ausge r
beiteten Berichte dem Völkerbundsrat und der Völker
bundVollverſammlung vorzulegen Es handelt ſich um
die Berichte der Unterkommiſſionen für Statiſtik die einen
ausführlichen Fragebogen ausgearbeitet hat in dem dieRegierungen Angaben machen ſollen über militäriſche Auf

wendungen uſw Hierauf folgte die allgemeine Diskuſ
ſion über dieſe Berichte Tabei machte der engliſche Dele
gierte Fiſher die Bemerkung daß die Vorbedingun
gen zu einem ehrlichen und zen Mei
nungsaustauſch nicht gegeben ſeien da die
Vereinigten Staaten Deutſchland und Ruß
land nicht dem Völkerbund angehörten Es wäre daher
möglich daß aus dieſem Grunde manche Regierung auf
eine Frage die Antwort verweigere Dazu wäre die Autorr
tät des Völkerbundes geſchwächt Erſt wenn alle Staaten
Mitglieder es Völkerbundes ſeien könne er fragen toaser wolle Dagegen führten der italieniſche Belegterte

Schanzer und der franzöſiſche Sozialiſt Jouh aux aus
daß der Völkerbund eine entſchiedene Aktion betreffend
die s der Rüſtungen unternehmen und fort
ſetzen müßte und das umſomehr als die Einberufung der
Waſhingtoner Konferenz dieſer Frage eine erhöhte Be

deutung gebe Sollten einzelne Regierungen die Antwort
verweigern ſo könne das die Autorität des Völkerbundes
nicht ſchwächen Außerdem ſeien gemäß Artikel 8 des
Paktes die Regierungen zur Antwort verpflichtet Wenn
der Völkerbund aber zögere ſo gebe er ſeinen Mitgliedern
das Gefühl diaß ſie von ihm nicht geſtützt werden was
einen allgemeinen Bankerotk nach ſich ziehen
könne Die Abſtimmung in dieſer Angelegenheit ergab 15
Stimmen für den Antrag 3 dagegen und eine Stinm
enthaltung Somit wurde der Antrag der Unterkommiſ
ſion angenommen

Jrlanös Abſage an England
Die iriſche An twor t die heute abend bekannt
r worden iſt erklärt daß das Volk Jrlands keine
reiwillige Union mit England anerkenne und

das fundamentale natürliche Recht in Anſpruch nehme
frei für ſich ſelbſt S wählen um ſein nationales Geſchick
zu verwirklichen Die Jren hätten ſich mit überwältigen
der Mehrheit für die Unabhängigkeit ihrer Republik erklärt
und dieſe Entſchlüſſe mehr als einmal beſtätigt England
handle als ob Irland dunch den Abſchluß einer Union
mit ihm verbunden wäre die eine Trennung verbiete Ge
in dieſe Theorie nehmen Regierung und Parlamentin England das Recht in Anſpruch fir Jrland zu herrſchen

und ihm zu geben ſelbſt bis zu dem Grade daß ſie
das iriſche Gebiet gegen den Willen des Volkes teilen und
jeden iriſchen F der die Untertanenpflicht ablehne
töten oder ins Gefängnis werfen

Zn der Antwort heißt es weiter daß die Jren die
ihnen am 20 Juli übermittelten eng iſchen Vorſchläge die
in fundamentaler Weiſe auf dem engliſchen Stundpunkt

beruhten unwiderruflich ablehnt en Tie Vor
ſchläge ſeien nicht eine Einladung an Jrland in eine 68erwählte Gemeinſchaft mit den ſecgen Nationen des bri

tiſchen Dominions ſeien alle gegen eine Herrſchaft Englands
peſchüttzt i nur durch ein anerkanntes verfaſſunge
mäßiges Recht das eine Gleichheit im Status und ahſo
Iute Freiheit von der engliſchen Kontrolle ſondern
durch Tauſende von Meilen die ſie von England trennen

rland werde weder die Garantien der Entfernung noch
Recht haben Jrland ſei in zwei künſtliche Staaten

t von denen ein jeder den lfuß des anderen un
rabe und die beide der militäriſchen und wirtſchaft

Kontrolle Englands unterworfen ſeien Die Ant
rt beſagt ſchließlich daß es den Jren geſtattet ſein müſſe

ie häuptſächlichſten Tatſachen von ihrem Standpunkt aus
adten ſeien damit einverſtanden daß

in neutraler Schied srichter zwiſch
and und Jrland entſcheide Die

wenn die En
e

der Reattion Entwaffnung der
mit Plakat n

ren wilrdenn nale mit Hochdann Jerſoren Lelderie Keſgleht un hen un

drohten ihren Standpuntt mit Gewalt zu unkerſtützen
Drohungen mit der Gewalt müßten aus
geſchaltet werden um es zu ermöglichen daß Be
vollmächtigte zuſammentreten die durch nichts gehin
dert würden außer durch die Takſachen ſelbſt Tie Bevoll
mächtigten müßten willens ſein die Streitpunkke
nicht durch einen Appell an die Gewalt zu löſen ſondern
durch Bezugnahme auf einen leitenden Grundſatz über
den gemeinſames Einverſtändnis herrſche Die Jren ſchla
gen als Grundſatz vor eine Regierung mit Ein
v der Regierten welchen Standpunkt die
Engländer immer als einen ſpeziell britiſchen Standpunkt
für ſich in Anſprurh nehmen Dieſer Grundſatz ſei die
einzige Grundlage für die Beratungen der engliſchen und
der iriſchen Vertreker Auf dieſer Grundlage ſei Jrland
bereit ſofort Bevollmächtigte zu entſenden

Der OberſchleſienSchwindel geht weiter
Havas verbreitet über einen Zwiſchenfall

in Oberſchleſien folgende Mitteilung die be
achtenswert iſt und Nachforſchung und event Berichtigung
unbedingt erfordert Danach ſei ein britiſcher Funktionär
Skipſey nach ſeinem Urlaub nach Oppeln zurückgekehrt Sein
Auto wurde von ſechs bewaffneten Deutſchen angehalten die
darin Franzoſen vermuteten Die Deutſchen hatten ihm mit
eteilt daß ſie ihn wegen der Verurteilung des Deutſchen
oſchke der den franzöſiſchen Major Montalegre erſchoſſen

hat als Geiſel zurückhalten wollten Sie forderten von ihm
er möge den alliierten Behörden mitteilen daß er hinge
richtet würde wenn der deutſche Verurteilte nicht freige
laſſen würde Er weigerte ſich aber dieſem Befehl nachzu
kommen und nach vierzig Stunden wurde er freigelaſſen und
durfte nach Oppeln zurückkehren

Die hHetze der Deutſchnationalen
Auf dem deutſchnationalen Parteitage haben ſowohl Hergt

wie Helfferich Verſchärfung ihres politiſchen Kampfes ver
kündet Jn welche Roheit das arten muß kann man ermeſſen
wenn man die ſchon jetzt beliebte Art der Agitation betrachtet
Jn einer Verſammlung der Deutſchvölkiſchen in Breslau
führte der deutſchnationale Abg Wulle unter großem Beifall
aus daß der Antiſemitismus jetzt von Worten zu Taten
übergehen werde und daß mit allen Mitteln die Wiederkehr der
Monarchie und der Hohenzollernkaiſer erſtrebt werden ſolle
und dann fagte er Gottlob daß wir bald einen neuen Welt
krieg den zweiten Deil des erſten haben werden

Deutſches Reich
Von der nordiſchen Woche in Lübedk

Nach dem vorgeſtrigen Vortrag über das däniſche Volks
hochchulweſen im Johanneum begann geſtern die Tagung
der deutchen Volkshochſchulen im Katherineum mit
Referaten von Prof Dr Baege Nürnber Dr Lewin Berlin
und Studienrat Finger Nach gemeinamen Eſſen der Teil
nehmer im Haue der Geſellſchaft zur Förderung gemeinnütziger
Tätigkeiten nahm die Ausprache ihren Fortgantg Cin zwang
loes Beiſammenſein beendete den erſten Tag Die Luther
geellſchaft veran taltete am Sonntag vor ihrer Generalver
amſmlung einen Feſtgottesdienſt in der Marienlirche Am
Vormittag hielt Thomas Monn im Johanneum einen Vor
trag über Goethe und Tolſtoi Am Nachmittag vereiniztee in
Kirchenkonzert eine zahlreiche Zuhörerchaft in der Marien
kirche Als vierte Veranſtaltung in der Feſtpielrcihe brachte
das Stadttheater in vollſtändiger neuer Ausſtattung und Ein
richtung die Zauberlöte

Parteiagitation und die Notlage der Beamten Der Deut
ſche Beamtenbund veranſtaltete am 31 Auguſt in der Stadt
halle in Hannover eine von über 4000 Perſonen beſuchte
Proteſtverſammlung der Hannoverſchen Beamtenſchaft Jn
dieſer Verſammlung erklärte ein ſozialdemokratiſcher Redner
Regierungsoberſekretär Laag bei den Verhandlungen zwiſchen
den Vertretern der Beamtenſchaft und der Reichsregierung
ſowie den Vertretern der Fraktionen des Reichstages habe
die ſozialdemokr Fraktion ihre Zuſtimmung unter Vorbehalt
gegeben Der demokratiſ e Abg Barteld ſtellte darauf feſt
und der Direktor des Deutſchen Beamtenbundes Remmers
beſtätigte es daß der Vertreter der ſozialdemokratiſchen Fraktion
den Vorſchlägen in derſelben Weiſe und ohne irgend einen Vor
behalt zugeſtimmt habe wie die Vertreter der übrigen Frak
tionen Durch einen Zwiſchenruf gab Herr Laag dann zu er
kennen daß der Vorbehalt angeblich nachträglich gemacht worden
ſei In ſeiner Polemik gegen die Regierung macht Herr Laag
weiter das für einen Sozialdemokraten ſehr intereſſanke Zu
geſtändnis es ſei eine politiſche Notwendigkeit an den Welt
marktpreis heranzukommen

der Feuerverſicherungen auf dem Lande Aus
ahlreichen Anträgen auf Gewährung vonr abgebrannte Wirtlſchaftsgebäude geht hervor daß die

Gebäude nur mit ganz niedrigen Beträgen gegen Feuer ver
ſichert waren ſo daß aus der Entſchädigungsſumme lediglich
ein geringer Teil der Neubaukoſten beſtritten werden kann
Wie die Dena erfährt hat der preußiſche Miniſter für
Landwirtſchaft Domänen und Forſten deshalb zugleich im
Namen der Miniſter des Jnnern und der Volkswohlfahrt
an die Landeskulturamtspräſidenten vor kurzem ein
Schreiben gerichtet in dem erſucht wird r die Kultur
amtsvorſteher auf eine Nachprüfung und Erhöhung der
Feuerverſicherungen auf dem Lande hinzuwirken Es heißt
in dem Schreiben daß wenn auch im allgemeinen die alten
Verſicherungen nicht um ſo viel geſteigert werden können
daß ſie die ſgiaen Neubaukoſten erreichen es doch dringend
erforderlich ſei daß eine angemeſſene Erhöhung vorgenom
men werde Verabſäumung dieſer ſelbſtverſtändlichen Pflicht
müſſe als Fahrläſſigkeit aufgefaßt werden die eine etwaige
Notlage des Abgebrannten nicht als n erſcheinen
laſſe und die Gewährung ſtaatlicher Beihilfe zum Wieder

aufbau erEin Arheiterhilfstag für Sowjetrußland wurde geſternvormittag von der e Sektion der K A im t
garten veranſtaltet Gleichzeitig und von demſelben Ort
nahm der Jugendtag der kommuniſtiſchen Jugendinternatio
nale ſeinen Anfang Mit roten Fahnen und nernc mit Auſſchelften wie Wir fordern den ſechef ndigen

Arbeitstag Das Licht kommt aus Oſten Nieder mit
ourgeoiſiel und

Geſang der Jnternattioanderen akat g unter dem
nd Ni ederrufen marſchierten mehrere 1000

ſchloſſetem Zuge vor overn Maſern und am Dom auf Muſi
ka che Vordage wechſelten ab mit Anſprachen der kommu
niſtiſchen Fur Böttcher Friesland Münchenberg und der
Genoſſtn Woliſin Kinder und dar h Burſchen und
Madchen verkauften außer Propagandaſchriften Wohlfahrts
marken für die hungernden Ruſſen und forderten zur Ein
zeichnung in Sammelliſten auf Die Kundgebungen ver
liefen abgeſehen von Störungen des Straßenbahn und ſon
ſtigen Wagenverkehrs ruhig Jn Neukölln fand zum Ab
ſchluß der roten Woche ein Umzug der kommuniſtiſchen Ju
gend ſtatt der ebenfalls einen ungeſtörten Verlauf nahm

Botſchafter Dreſel Einer Waſhingtoner Meldung zu
folge wurde der bisherige Geſchäftsträger in Berlin Eliag
Dreſel zum amerikaniſchen Botſchafter ernannt

AuslanösRunöſchau
Das Londoner Obergericht befahl der Polizei 30 Mit

glieder des Munizipalrates von Poplar Ar
beiterviertel Londons zu ver haften Achtzehn ſind be
reits verhaftet worden darunter Laßbury Herausgeber der
Arbeiterzeitung Daily Herald Fünf weibliche Munizipal
mitglieder ſollen morgen verhaftet werden Das oberſte
Gericht hat die Feſtnahme verfügt weil dieſe Munizipal
mitglieder ſich weigerten gewiſſe lokale Steuern
einzuziehen unter dem Vorwand die Zahlung der Arbeits
loſenunterſtützung habe die örtliche Steuerzahlung von
Poplar verſchärft Die Verhaftungen wurden in völliger
Ordnung durchgeführt Große Scharen Arbeitsloſer be
grüßten die Verhafteten als ſie weggeführt wurden

Der indiſche Auſſtand Reuter meldet aus Nairobi
Abeſſyniſche Streifabteilungen überſchritten die Grenze des
Keniagebietes Die Engländer räumten Gaddaduanna und
Sulemuddo ohne Zwiſchenfall Die Lage wird für ernſt ge
halten da der Feind weiter ins Jnnere zu dringen beab
ſichtigt Einzelheiten fehlen

Die Mauren haben in den letzten Kämpfen mehr als
100 Tote und 200 Verwundete gehabt Die meiſten ſind im
Handgemenge mit ſpaniſchen Truppen gefallen Die
Spanier verloren 250 Leute die meiſt verwundet ſind

Lebensmittelpreiſe in Petersburg Nach einer Meldung
der Agentur Rußunion werden gegenwärtig in Petersburg
folgende Preiſe bezahlt Weizenmehl das Pud ſah Pfund
208 000 Rubel Hafermehl 179 000 Rubel Kartoffeln 64 000
Grütze 297 000 Butter das ruſſiſche Pfund 400 Gramm
25 000 Rubel und Salz das Pfund 2700 Rubel

Regierungskrife in Lettland Miniſterpräſident Witos
erklärte in der Budgetkommiſſion daß er W die Staats
notwendigkeit das erfordere die Regierungsgeſchäfte weiter
führen wolle Er verlange aber eine Entſcheidung über das
von den Nationaldemokraten beantragte Mißtrauensvotum
Hierauf nahm die Linke den Standpunkt ein daß die Budget
kommiſſion in der Kabinettsfrage inkompetent ſei Jnfolge
deſſen wurde beſchloſſen einfach zur Leſung des Budget
entwurfes überzugehen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ludwig Thomas Nachlaß Wie Münchener Zeitunger

melden hat Ludwig Thoma letzwillig den Wunſch ausge

Eſſayiſt die Ordnung ſeines literariſchen Nachlaſſes über
nimmt

Uraufführungen im Reich Das Braunſchwei
giſche Landestheater bereitet die Uraufführ ing von Paul
Gurks Drama Dina vor das Landestheater in
Koburg die Uraufführung der Oper Die gepan
zerte Braut von A Haag das Stadttheater Aachen
die des Stückes Spiele von R und das Neue
Theater in Frankfurt a M zum Abſchluß ſeiner Som
merſpielzeit die Uraufführung des Schwanks Börſen
fieber von Max Reimann und Otto Darken an
Die Vereinigten Theater in Breslau erwarben ul
Franks Schauſpiel Der Engel das Stadttheater
in Heidelberg van Roſſems Satire Sport
überſetzt von Elſe Otten das Landestheater in ine

Carl Hauptmanns Bühnenſpiel Des Königs Har e
und Max Jungnickels Das Herz in der Laterne
zur Uraufführung Dieſe Abſchlüſſe erfolgten durch Oeſter
held u Co Berlin W 15

Kritikerſireik in Nürnberg Die geſamte Nürnberger Preſſe
erklärt wegen un würdiger Zumutung der Jnkendanz
des Stadttheaters und des Stadtrats an die kritiſche Tätigkeit

lichung über das Stadttheater ſo lange einzuſtellen bis die An
gelegenbei zufriedenſtellend erledigt iſt

Die Bernburger Stadttheaterfrage hat nach monatelangen
Verhandlungen jetzt endlich ihre Erledigung gefunden Leiter des
Theaters wird wieder Egon Hanns Epſtein der früher als
erſter Kapellmeiſter hier wirkte und während der letzten Spielzeit
die Direktion führte Die vom Gemeinderat bewilligte Sub
vention beträgt 100 000 Mark wovon 24 000 Mark direkt an das
Orcheſter gezahlt werden Während die letzte Spielzeit nur Oper
und Operette brachte iſt für die neue Sajſon auch uſpiel vor
geſehen worden Die Wiederwahl Epſteins darf im Jntereſſe der
Kunſt mit Genugiuung begrüßt werden

Neue Leitung des Dresdener Reſidenztheaters Dr phil
Walter Schreiber bekannt durch ſeine Tätigkeit als Re
giſſenr und Direktionsmitglied des Alberttheaters gegenwärtig
Direktor des Sächſiſchen Städtebundtheaters übernimmt die
Leitung des Dresdener Reſidenztheaters und wird die Ope
rettenſpielzeit am 1 Oktober eröffnen

Gerhart Hauptmann hat die Direktion des Wiener
Burgtheaters verſtändigt daß er im November für einige
Zeit nach Wien kommt Tas Burgtheater wird währenso
der Anweſenheit Hauptmanns in Wien eine Reihe im
Spielplan befindlicher Werke des Dichters ſpielen und über
dies ein neues Werk Hauptmanns zur Aufführnnug
bringen

Der neue Würzburger Theaterdirektor Um die er
ledigte Stelle des Tirektors vom Würzburger Stadt
theater haben ſich 25 Bewerber gemeldet Der Stadtrat
übertrug die Stelle dem Theateroirekor Ludwig Span
nuth Bodenſtledt gus Hanau
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ſprochen daß Joſef Hofmiller der bekannte Münchener

der Rürnberger Preſſe den einmütigen Beſchluß jede Veröffent
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